
Schädlingsbefall stellt für private 
Haushalte ebenso wie für Unter-
nehmen eine ernstzunehmende 
Herausforderung dar. Neben hygi-
enischen Aspekten spielen auch 
gesundheitliche Risiken sowie 
wirtschaftliche Folgen eine wich-
tige Rolle. Besonders in sensiblen 

Effektive 

Schädlingsbekämpfung
Wie Bettwanzen und Co. erkannt und nachhaltig bekämpft werden

Bereichen wie der Hotellerie kann 
ein Befall weitreichende Konse-
quenzen haben. Effektive Schäd-
lingsbekämpfung setzt daher 
nicht nur auf akute Maßnahmen, 
sondern vor allem auf wirksame 
Prävention, frühzeitige Erken-
nung und nachhaltige Lösungen. 

D
abei verfolgt die Schäd-
lingsbekämpfung einen 
ganzheitlichen Ansatz. 

Ursachen werden analysiert, 
Risiken bewertet und gezielte 
Maßnahmen kombiniert. Ziel ist 
es, nicht nur bestehende Proble-
me zu lösen, sondern auch zu-

künftige Befälle zu verhindern. 
Gerade in einer global vernetz-
ten Welt verbreiten sich Schäd-
linge zunehmend schneller. Der 
internationale Reiseverkehr, der 
Handel sowie klimatische Ver-
änderungen begünstigen die 
Ausbreitung vieler Arten. 

Gezielte Maßnahmen  
durch Fachpersonal  

sind entscheidend für  
eine nachhaltige  

Schädlingsbekämpfung.

F
o

to
: S

h
u

tt
e

rs
to

c
k

Mittwoch, 29. April 2026 S O N D E R S E I T E N : S C H Ä D L I N G S B E K Ä M P F U N G WIKU 11



STOP

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

STOP

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

Von Ameisen bis Nagetieren 
Zu den in Südtirol relevan-
ten Schädlingen zählt eine 
breite Palette an Arten, die je 
nach Betrieb und Umgebung 
unterschiedlich auftreten. 
Grundsätzlich werden sie in 
verschiedene Gruppen einge-
teilt, darunter Gesundheits-
schädlinge wie Schaben oder 
Ameisen, Vorratsschädlinge 
wie Motten und Käfer sowie 
Material- und Holzschädlinge, 
die Möbel oder Bausubstanz 
angreifen. Hinzu kommen Na-
getiere wie Mäuse und Ratten 
sowie sogenannte Lästlinge wie 
Fliegen oder Wespen. Gerade 
in der Hotellerie und Gastro-
nomie, wo Lebensmittel, Gäs-
tewechsel und sensible Hygie-
nebereiche zusammentre�en, 
entsteht dadurch ein erhöhtes 
Risiko. Die Vielfalt der mög-
lichen Schädlinge zeigt, dass 
Befall sehr unterschiedliche 
Ursachen haben kann und stets 
eine individuell abgestimmte 
Bekämpfung erforderlich ist.

Bettwanzen als besondere 
Herausforderung 
Bettwanzen gelten als eines 
der hartnäckigsten Probleme 
in der Schädlingsbekämpfung. 
Besonders in Beherbergungs-
betrieben �nden sie ideale Be-
dingungen, da sie häu�g über 
Gepäck oder Kleidung einge-
schleppt werden.

Ein Befall ist dabei kein Hin-
weis auf mangelnde Hygiene. 
Vielmehr handelt es sich um 
ein strukturelles Risiko, das 
überall dort besteht, wo viele 
Menschen ein- und ausgehen. 
Einmal im Gebäude angekom-

men, breiten sich die Tiere 
schnell aus und nutzen kleinste 
Verstecke in Möbeln, Textilien 
oder baulichen Strukturen.

Erkennung des Befalls 
Ein Bettwanzenbefall wird oft 
zunächst nicht bemerkt. Erst 
mit zunehmender Ausbreitung 
treten typische Anzeichen auf. 
Dazu gehören dunkle Spuren 
auf Bettwäsche oder Möbeln, 
kleine Blut�ecken sowie ein 
charakteristischer Geruch im 
Raum. Auch Häutungsreste 
oder die Tiere selbst können 
Hinweise liefern.

Eine sorgfältige Kontrolle 
der bettnahen Bereiche ist ent-
scheidend. Insbesondere Ma-
tratzen, Bettgestelle, Möbelrit-

zen sowie schwer zugängliche 
Stellen wie Steckdosen oder 
Leisten sollten regelmäßig 
überprüft werden. Eine früh-
zeitige Erkennung hilft dabei, 
den Aufwand der Bekämpfung 
erheblich zu reduzieren.

Gesundheits- und 
Komforteinbußen 
Auch Stiche von Bettwanzen 
werden oft erst zeitverzögert 
wahrgenommen. Sie äußern 
sich in Form von juckenden 
Hautreaktionen, Rötungen 
oder Blasenbildung. In einigen 
Fällen können auch allergische 
Reaktionen oder Hautentzün-
dungen auftreten.

Neben den körperlichen 
Beschwerden spielt auch das 
subjektive Emp�nden eine gro-
ße Rolle. Betro�ene fühlen sich 
häu�g unwohl oder verunsi-
chert, was sich vor allem in der 
Hotellerie direkt auf die Gäste-
zufriedenheit auswirkt.

Maßnahmen im Ernstfall 
Wird ein Befall festgestellt, ist 
ein strukturiertes Vorgehen er-
forderlich. Betro�ene Bereiche 
werden umgehend isoliert und 
nicht weiter genutzt, um eine 
Ausbreitung zu verhindern. 
Textilien und Kleidung werden 
bei ausreichend hohen Tempe-
raturen gereinigt. Gegenstände 
werden sicher verpackt und 
entsprechend behandelt.

Gleichzeitig ist es wichtig, 
keine unkontrollierten Maß-
nahmen zu ergreifen, da dies 
die Verteilung der Schädlinge 
begünstigen kann. Eine schnel-
le Einbindung von Fachleuten 
ist daher entscheidend.

Professionelle Bekämpfung 
Die erfolgreiche Bekämpfung 
von Bettwanzen erfordert in 
der Regel mehrere aufeinan-
der abgestimmte Maßnahmen. 
Fachbetriebe analysieren zu-
nächst das Ausmaß des Befalls 
und identi�zieren alle betrof-
fenen Bereiche. Anschließend 
werden Verstecke freigelegt, 
um die Tiere gezielt bekämpfen 
zu können.

Zum Einsatz kommen so-
wohl chemische als auch phy-
sikalische Verfahren. Spezielle 
Insektizide werden gezielt an-
gewendet und häu�g in meh-

reren Behandlungszyklen 
eingesetzt. Ergänzend 

können Wärmebe-
handlungen durchge-

führt werden, bei denen 
die betro�enen Räume 
auf Temperaturen er-

hitzt werden, die für alle 
Entwicklungsstadien der Bett-
wanzen tödlich sind.

Ein nachhaltiger Erfolg lässt 
sich nur durch die Kombinati-
on dieser Maßnahmen sowie 
durch konsequente Nachkont-
rollen erreichen.

Wirtschaftliche Auswirkung
und Absicherung 
Ein Schädlingsbefall kann für 
Betriebe erhebliche �nanzielle 
Folgen haben, die weit über die 
eigentlichen Bekämpfungs-
kosten hinausgehen. Neben 
Ausgaben für professionelle 
Maßnahmen entstehen häu-
�g zusätzliche Belastungen 
durch gesperrte Zimmer oder 
Betriebsbereiche, den Ersatz 
von Inventar sowie mögliche 
Entschädigungen für betrof-
fene Gäste. Gerade in der Ho-
tellerie können Imageschäden 
entstehen, da sich negative Er-
fahrungen schnell verbreiten 
und das Vertrauen potenziel-
ler Gäste beeinträchtigen.

Umso wichtiger ist es, sich 
frühzeitig mit dem �ema 
Absicherung auseinanderzu-
setzen. Viele klassische Be-
triebs- oder Haftp�ichtversi-
cherungen schließen Schäden 
durch Schädlinge ausdrück-
lich aus oder bieten nur sehr 
eingeschränkten Schutz. 
Spezielle, auf die Branche zu-
geschnittene Versicherungs-
lösungen können hingegen 
bestimmte Risiken abdecken, 
etwa Kosten für die Bekämp-
fung, den Austausch von Aus-
stattung oder ausgewählte Fol-
geschäden. Daher emp�ehlt 
es sich, den eigenen Versi-
cherungsschutz individuell zu 
prüfen, um �nanzielle Risiken 
im Ernstfall möglichst gering 
zu halten.                © Alle Rechte vorbehalten
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Ein Bettwanzenbefall zeigt sich häufig 
durch kleine, rötlich-braune Insekten und 
Rückstände in der Nähe von Schlafplätzen.
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A N Z E I G E

Bettwanzen sind kein Hygie-
neproblem, sondern ein logisti-
sches. Sie gelangen über Gäste 
ins Haus und können sich rasch 
ausbreiten. Umso wichtiger ist ein 
klarer Ablauf – von der Erkennung 
bis zur finanziellen Absicherung. 

T
ypische Hinweise sind Blut­
�ecken auf Laken, dunkle
Kotspuren sowie Häutungs­

reste. Verstecke �nden sich in 
Matratzennähten, Bettrahmen, 
Möbelritzen oder hinter Bildern. 
Bei Verdacht sollte das Zimmer 
sofort gesperrt werden.
Eine nachhaltige Bekämpfung 
gelingt meist nur mit Fachbe­
trieben. Diese arbeiten mit In­
sektizidbarrieren und wieder­
holten Behandlungen, ergänzt 
durch Hitzeverfahren. Parallel 
dazu ist Prävention entschei­

Bettwanzen im Hotel 

sicher bekämpfen
dend: Schutzbezüge, geschultes 
Personal und regelmäßige Kon­
trollen reduzieren das Risiko 
deutlich.

Was tun bei Bettwanzen-
befall im Hotel?
• �Betro�ene Räume sofort 

sperren und verriegeln. 
• �Mitarbeitende anweisen getra­

gene Kleidung bei 60 °C oder 
zweimal bei 40 °C zu waschen.

• �Schädlingsbekämpfer 
beauftragen. 

• �Keine unbehandelten 
Gegenstände aus dem 
Zimmer entfernen. 

• �Entfernte Wäsche, Werkzeuge 
und Gegenstände dicht in 
Plastiksäcken verpacken. 

• �Wäsche bei 60 °C waschen. 
• �Gegenstände bei –18 °C 

3–4 Tage einfrieren.

Für eine erfolgreiche Bettwan­
zenbekämpfung im Hotel ist ein 
erfahrenes Schädlingsbekämp­
fungsunternehmen unerlässlich. 
Je früher es beigezogen wird, des­
to schneller und günstiger verläuft 
die Beseitigung. Die Vernichtung 
erfolgt in mehreren Phasen.

Versicherung: oft unter-
schätzt, selten ausreichend
Finanziell kann ein Befall er­
hebliche Folgen haben – von 
Umsatzausfällen über Ersatz­
investitionen bis hin zu mögli­
chen Forderungen von Gästen. 
Genau hier zeigt sich eine häu�­
ge Lücke. Viele Sachversicherun­
gen schließen Schäden durch 
„Ungeziefer“ explizit aus. Formu­
lierungen wie „Schäden durch 
Tiere oder Mikroorganismen 
sind nicht versichert“ �nden sich 

in zahlreichen Policen. Das be­
deutet: Kosten für Schädlingsbe­
kämpfung, neue Matratzen, Bett­
wäsche oder Zimmerstillstand 
bleiben am Betrieb hängen.
Spezielle Versicherungskonzep­
te für die Hotellerie gehen wei­
ter. Sie können – je nach Tarif – 
folgende Leistungen umfassen:
• �Kosten für professionelle 

Schädlingsbekämpfung
• �Betriebsunterbrechung 

bzw. Ertragsausfall
Der Unterschied liegt im Detail: 
Deckungssummen, Wartezeiten 
und Mitwirkungsp�ichten vari­
ieren stark. Wichtig ist daher, die 
Bedingungen genau zu prüfen 
und den Schutz aktiv an das ei­
gene Risikopro�l anzupassen.

Fazit
Ein Bettwanzenbefall ist nicht 
nur ein operatives, sondern 
auch ein �nanzielles Risiko. Wer 
neben konsequenter Hygiene 
und schneller Reaktion auch auf 
passenden Versicherungsschutz 
setzt, reduziert Folgekosten er­
heblich und schützt die wirt­
schaftliche Stabilität des Betriebs.

GEST Broker. 

Der Versicherungspartner

für Südtirols Spitzenhotels.

www.gest-broker.it

Relax! 
Wir passen
auf Sie auf.




